
Abwasser – verschmutztes Wasser wird gereinigt. 
 

Bearbeitet von Heike Scherer und Birgit Westermayer 

 
Aus den Augen, aus dem Sinn –dieses Sprichwort trifft wohl bei vielen zu, wenn man an das 
ganze Wasser denkt, das Tag täglich in den Abwasserrohren eines jeden Haushaltes 
verschwindet. In Deutschland waren dies 1996 130l Trinkwasser pro Einwohner und Tag, die 
verbraucht wurden. Im Vergleich dazu sind es in Indien nur 24l pro Einwohner und Tag. 
„Verschwinden“ tut das „Trink“wasser hauptsächlich über die Klospülung, die Dusche, bei 
jedem Waschmaschinengang und bei vielem mehr. 
 
Kaum jemand macht sich dann noch Gedanken über den weiteren Weg unserer Abwässer. 
Dabei ist es ein äußerst schwieriger Vorgang, aus schädlichem Schmutzwasser wieder 
reines, klares Wasser zu gewinnen. Mittlerweile sind in Deutschland 91% der Bevölkerung 
an öffentliche Kläranlagen angeschlossen, von denen es mittlerweile über 10 000 
bundesweit gibt.  
 
Die gängigsten Kläranlagen verfügen über ein sogenanntes Drei-Stufen-System, das sich in 
die mechanische, biologische und chemische Reinigung aufteilt. Dieses System wird daher 
dieser Konzeption zu Grunde liegen. 
 

Um die SchülerInnen zu Beginn dieser Thematik nicht mit großen Zahlen zu erschlagen, ist 
es sinnvoller ihre eigene Lebenswelt aufzugreifen, und durch ein eigenes Abwasserprotokoll 
eine Sensibilisierung gegenüber der Abwasserproblematik zu erreichen.  
Dennoch sollte es nicht nur bei der Bewusstmachung bleiben, sondern auch eine 
Veränderung im Umgang mit Wasser stattfinden. Dazu können SchülerInnen Versuche zur 
mechanischen Reinigung von Wasser durchführen und selbst beobachten, welche 
Leistungen von Kläranlagen vollbracht werden. Im Anschluss daran bietet sich dann ein 
Lerngang in eine Kläranlage an, um die Aufgaben der biologischen und der chemischen 
Reinigungsstufe kennen zu lernen. Da Trinkwasser nicht unbegrenzt vorhanden ist, sondern 
nur 0,4% des Süßwassers uns in Flüssen, Seen und als Grundwasser zur 
Trinkwasseraufbereitung zur Verfügung stehen, spielt der Abschluss, die Aktion „Wasser 
sparen“, eine weitere wichtige Rolle. Die SchülerInnen sollen sich Gedanken machen, 
welchen Beitrag sie zum Wassersparen leisten können, aber auch andere Menschen für 
diese Problematik sensibilisieren. 
  
Durchführung des Themas in der Schule: 

1. Einstieg: SchülerInnen erstellen ihr eigenes Abwasserprotokoll 
2. An Stationen erarbeiten die SchülerInnen eigenständig die einzelnen 

Reinigungsstufen einer Kläranlage. 
3. Die SchülerInnen führen Versuche zur mechanischen Reinigung durch. 
4. Lerngang Kläranlage mit Aufgabenblatt. 
5. Aktion „Wasser sparen“: Gestaltung eines Flyers. 



Dein Abwasserprotokoll  
 

Schreibe einen Tag lang auf, bei welchen Gelegenheiten du Wasser verbrauchst. 
Wasserverbrauch 
Wo? Schätze wie viel Liter Verschmutzungsart (z. B. : Seife) 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

 
Durchschnittsverbrauch 

Durchschnittlicher Wasserverbrauch pro Person und Tag in Deutschland 

 Trinken                         Ca. 1    Liter  

 Kochen                         Ca. 4    Liter  

 Geschirrspüler                 Ca. 2-3  Liter  

 Waschen                        Ca. 9    Liter  

 Zähne putzen                   Ca. 1    Liter  

 Baden (zwei mal wöchentlich)    Ca. 30   Liter  

 Duschen (zwei mal wöchentlich)  Ca. 20   Liter  

 Waschmaschine                  Ca. 20   Liter  

 Wohnung reinigen               Ca. 3    Liter  

 Toilette                       Ca. 30   Liter  

 Autowäsche                     Ca. 3    Liter  

 Blumen gießen                  Ca. 1    Liter  

 Gartenbewässerung              Ca. 1    Liter 

 Rechne aus, wie viel Liter sind das insgesamt?  Liter 
 
 

 



Arbeitskarte Nr.1: Die mechanische Reinigung. 

 

In der Kläranlage wird das Wasser zunächst mechanisch gereinigt. Dazu läuft das Wasser 

mit größerer Geschwindigkeit in ein Becken, in dem es durch Rechen  und Lochbleche  

fließt. Sie sieben den groben Schmutz wie Holz, Kunststoff, Metall und Glas heraus. 

 

Anschließend läuft das Abwasser langsam durch den Sandfang  und den Fettabscheider . 

Feinere Verunreinigungen wie z.B.: Sand und Kies setzen sich am Boden ab. Fette, Öle und 

andere Schwimmstoffe werden an der Oberfläche durch eine Sperre zurückgehalten und 

abgesaugt. 

 

Durch das Vorklärbecken  fließt das Abwasser sehr langsam hindurch. Der Schlammräumer 

schiebt die Sink- / Schwebstoffe auf dem Boden zusammen und entfernt diese. 

 

 

 

 

� Was wird bei der mechanischen Reinigung aus dem Abwasser entfernt? 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 

 

� Welche Trennverfahren werden bei der mechanischen Reinigung angewendet? 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 

 

� Bei welcher Art von Verschmutzung ist eine mechanische Reinigung deiner Meinung nach 

    nicht hilfreich? Begründe. 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 



Arbeitskarte Nr.2: Die biologische Reinigung. 

 

Das Abwasser wird im Belebungsbecken durch __________________________________, 

zum Beispiel Bakterien, weiter gereinigt. Die im Abwasser immer noch reichlich vorhandenen 

_____________________________ und gelösten Stoffe dienen den Bakterien als Nahrung. 

Im Belebungsbecken bleibt das Abwasser viele Stunden lang stehen. Dabei wird es ständig 

von unten _______________________ und bewegt. So erhalten die Kleinstlebewesen den 

lebensnotwendigen ______________________________ . Bei diesen idealen Bedingungen 

vermehren sie sich ständig und bilden einen flockigen ______________________________. 

 

Aus dem Belebungsbecken wird ständig ein Teil des Belebtschlamms in ein  

________________________________ gepumpt. Dort wird er nicht mehr belüftet und nicht 

mehr bewegt. Die Kleinstlebewesen sinken nach unten, viele sterben ab, denn es fehlen 

ihnen Sauerstoff und ________________________ . Am Boden des Beckens setzt sich der 

Schlamm ab. Er wird mit einem _________________________  in die vertiefte Mitte des 

Beckens geschoben. Ein Teil davon wird in das Belebungsbecken zurückgepumpt, der 

andere Teil kommt in den _____________________________ . 

 

 

� Füge die folgenden Wörter an der passenden Stelle ein: 

    Sauerstoff, Schieber, Schwebstoffe, Faulturm, Nachklärbecken, Kleinstlebewesen, 

    Belebtschlamm, belüftet, Nährstoffe 

 

 

� Um die Wirksamkeit der biologischen Reinigungsstufe zu überprüfen, misst der Klärwärter 

    regelmäßig, wie viel Sauerstoff in einer bereits geklärten Wasserprobe innerhalb von 5 

    Tagen verbraucht wird. Was kann er daraus entnehmen? 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 



Arbeitskarte Nr.3: Die chemische Reinigung. 

 

Im Verlauf der vorrangegangenen biologischen Reinigung des Wassers 

konnten ca. 95% der Schmutzstoffe herausgefiltert werden.  

Die chemische Reinigung ist dafür zuständig, den Gehalt an schwer 

abbaubaren Stoffen wie Schwermetallen oder Salzen im Wasser zu 

verringern. Dies geschieht im Flockungsbecken durch die Zugabe von Fällmitteln 

(Chemikalien). Die Wahl der Verfahren für die dritte Reinigungsstufe richtet sich nach den 

vorrangig zu behandelnden Stoffen im Abwasser. Phosphate aus Wasch- und Spülmitteln 

können beispielsweise durch Eisenchlorid oder Aluminiumsulfat entfernt werden, während 

Schwermetalle häufig nur durch eine Reinigung mit Aktivkohlefiltern abgebaut werden, die 

sehr kostenaufwendig ist. 

 

Die zusätzliche chemische Reinigung ist dann nötig, wenn das Wasser in großem Umfang 

wieder dem Gebrauch zugeführt werden soll. Die Restverschmutzung des Wassers, z.B.: 

durch Nitrat, kann vor allem in stehenden Gewässern ein Nahrungsüberangebot bewirken. 

Dies würde ein verstärktes Pflanzenwachstum (Algen u. Plankton) verursachen. Im 

schlimmsten Fall könnte dies bis zur Eutrophierung (Umkippen) des Gewässers führen. 

 

 

 

� Beschreibe die chemische Reinigung in eigenen Worten. 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 

 

� Wozu dient die chemische Reinigungsstufe? 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 



Arbeitskarte Abwasser Nr.4 

 

� Teste dein Wissen!!! 

 

1. An welchen Stellen einer Kläranlage werden die folgenden Dinge aus dem Abwasser 

entfernt? 

- Blechdose: ____________________________________________________ 

- Urin:__________________________________________________________ 

- Sand:_________________________________________________________ 

- Shampoo:______________________________________________________ 

- Papier:________________________________________________________ 

- Öl:____________________________________________________________ 

- Kleine Steine:___________________________________________________ 

 

2. Kann man das Wasser, das aus einer Kläranlage herauskommt trinken? Begründe! 

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________ 

 

3. Welche Folgen hätte ein Ausfall der Kläranlage? 

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________ 

_______________________________________________________________________ 

 

4. Je schmutziger das Abwasser ist, und je mehr grober Schmutz in das Abwasser 

gelangt, desto schwieriger ist die Reinigung des Abwassers in der Kläranlage. 

Überlege was ihr zu Hause tun könnt, um das Abwasser so wenig wie möglich zu 

verschmutzen. 

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________ 

_______________________________________________________________________ 

 



Versuche zur Funktion einer Kläranlage  
 

Versuch 1: 
 

Mechanische Reinigung von Abwasser, Sand- und Ölabscheider 
 

Material: 
 

- großes Marmeladenglas oder Becherglas 
- Löffel 
- Sand 
- Salatöl 
- Currypulver 
- Leitungswasser 

 

Versuchsanleitung 
 

Fülle das Glas bis auf 3 cm unter den Rand mit Leitungswasser. Gebe einen Löffel Sand, 
einen Löffel Öl und einen halben Löffel Currypulver hinzu. Rühre einmal kräftig um und lasse 
die Probe einige Minuten lang stehen. 

 
Versuchsdurchführung: 
 

- Überlege dir zuerst, was das Versuchsergebnis sein wird. Vermutung: 
........................................................................................................................................
........................................................................................................................................
........................................................................................................................................ 

- Führe den Versuch nach der Versuchsanleitung durch 
- Erstelle ein Versuchsprotokoll. 

 

Skizziere: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Glas direkt nach dem Umrühren 

Skizziere: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Glas nach einigen Minuten 



 

Versuche zur Funktion einer Kläranlage  
 

Versuch 2: 
 

Mechanische Kläranlage 
 

Material:  
 

- vier ½ l Joghurtbecher oder mittelgroße Plastikblumentöpfe 
- eine Schüssel 
- ein Küchensieb 
- Filterpapier ( z.B. : Kaffeefilter) 
- Aktivkohle (Aquarienbedarf) 
- Sand (z. B. : Vogelsand) 
- Feinen Kies ( von einem Bach oder aus dem Aquarienbedarf) 
- Waschwasser (sehr schmutzig!) 

 
Versuchsaufbau: 
 

- Die Blumentöpfe oder die Joghurtbecher werden mit Hammer und Nagel mehrfach 
am Boden durchlöchert. 

- Fülle je einen Becher oder Blumentopf mit Aktivkohle, Sand und Kies. Den vierten 
kleidest du mit dem Kaffeefilter aus. 

- Nun stellst du den Becher mit Kies in die Schüssel, den Becher mit Sand in den 
Becher mit Kies, den Becher mit Aktivkohle in den mit Sand und den mit Filterpapier 
ausgekleideten in den mit Aktivkohle. Als oberstes kommt das Küchensieb auf den 
„Klärturm“. 

 
Versuchsdurchführung: 
 

- Überlege dir zuerst, was mit dem Wasser im „Klärturm“ passieren wird. Vermutung: 
........................................................................................................................................
........................................................................................................................................
........................................................................................................................................ 

- Schreibe zu deinem Versuch ein Protokoll erstelle eine Skizze zum Versuchsaufbau. 
- Gieße das Waschwasser von oben durch euren Klärturm und wartet, bis es unten 

wieder herausläuft. 
- Betrachte das Wasser, das unten herausläuft, schüttle es und miss den pH-Wert. 

 

Aufgabe: 
 

Wenn du beide Versuche durchgeführt hast beantworte folgende Fragen: 
Was ist der Vorteil der jeweiligen Art Abwasser zu reinigen? 
Was glaubst du, wie wird es in der Kläranlage gemacht? 



Lerngang Kläranlage  
Aufgabe 1:  Beschreibe deine Geruchswahrnehmung während des Rundganges durch die 
Kläranlage:  
Wo riecht es am unangenehmsten und wie riecht es? 
.................................................................................................................................................... 
Wo nimmt der Geruch ab? 
.................................................................................................................................................... 
Aufgabe 2:  Erstelle auf der Rückseite des Blattes eine Skizze der Kläranlage und benenne 
die einzelnen Klärstufen. 
 

Aufgabe 3: 
Frage 1: Was ist der Rechen einer Kläranlage? 
- Ein großer Kamm, mit dem der grobe Schmutz im Abwasser aufgefangen wird 
- Ein Gerät, mit dem die Menge des Abwassers errechnet wird 
- Ein Loch, in das der grobe Schmutz hineinfällt 
 

Frage 2: Was passiert im Sandfang? 
- Der Sand wird mit Filtern aus dem Wasser geholt. 
- Der Sand setzt sich am Boden ab und wird unten herausgeschoben. 
- Mit Sand werden gefährliche Bakterien gefangen. 

 

Frage 3: Was ist der Fettabscheider? 
- Ein Trainingsgerät um den Bauchumfang zu verringern 
- Fette und Öle sammeln sich am Grund des Beckens und können so abgesaugt 
werden. 
- Fette und Öle schwimmen auf der Oberfläche und können so zurückgehalten 
werden. 

 

Frage 4: Was passiert im Vorklärbecken (Absatzbecken)? 
- Der Schlamm sammelt sich am Boden. 
- Bakterien reinigen das Abwasser. 
- Das Wasser wird stark aufgewühlt. 

 

Frage 5: Warum heißt das Belebungsbecken Belebungsbecken? 
- Wer ins Belebungsbecken fällt muss immer wiederbelebt werden. 
- Kleine Fische essen den Schmutz im Abwasser auf. 
- Bakterien essen den Schmutz im Abwasser auf. 

 

Frage 6: Was passiert im Nachklärbecken? 
- Das Wasser wird weiter belüftet, so verschwindet der Schmutz in der Luft. 
- Es wird weiteres Schmutzwasser dazugeleitet, so dass man nicht das ganze 
Wasser reinigen muss. 

- Der Schlamm sammelt sich am Boden und wird in den Faulturm gepumpt. 

 

Frage 7: Was passiert mit dem gereinigten Wasser? 
- Das gereinigte Wasser wird in einen Fluss eingeleitet. 
- Das Wasser wird an Gärtnereien verkauft 
- Das Wasser wird als Trinkwasser in die Haushalte des nächsten Ortes geleitet 
 

Lösungswort: S _ _ _ _ _ _ _  
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K 
X 
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P 
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D 
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L 
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U 
 



 

Aktion „Wasser sparen“ 

Allein beim Autowaschen werden jährlich 10-20 Millionen m³ Trinkwasser verbraucht. Damit 

wir auch in Zukunft Trinkwasser haben, muss jeder einzelne Verantwortungsvoll handeln, 

denn: Wasser ist kostbar. 

Du sollst dazu beitragen, die Leute zu informieren und zum Wasser sparen anzuregen. 

 

� Entwerft einen Flyer, der Tipps zum Wassersparen im Haushalt gibt.  

   Denkt daran, dass dieser ansprechend, informativ und einprägsam gestaltet sein 

   muss, damit eure Tipps auch umgesetzt werden. Verwendet auch Zeichnungen oder 

   Bilder. 
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